
 

Gesetzestext 

 

§ 3 Pflegestrukturplanung 

 

(1) Die Landkreise und die kreisfreien Städte stellen unter Berücksichtigung der in 

§1 Abs. 2 genannten Grundsätze für die pflegerische Angebotsstruktur für ihr 

Gebiet Pflegestrukturpläne für ambulante Dienste und teilstationäre und 

vollstationäre Einrichtungen auf und schreiben diese regelmäßig fort. Sie 

haben dabei 

1. den vorhandenen Bestand an Diensten und Einrichtungen zu ermitteln, 

2. zu prüfen, ob ein qualitativ und quantitativ ausreichendes sowie 

wirtschaftliches Versorgungsangebot in den einzelnen Leistungsbereichen 

unter Berücksichtigung der Trägervielfalt zur Verfügung steht und 

3. über die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherstellung und 

Weiterentwicklung der pflegerischen Angebotsstruktur zu entscheiden. 

 

Die Pflegestrukturplanung hat sich auch auf die komplementären Hilfen im Vor- und 

Umfeld der Pflege, die Einbeziehung des bürgerschaftlichen Engagements und die 

Entwicklung neuer Formen pflegerischer Angebote zu erstrecken. 

 

(2) Das Land unterstützt die Landkreise und die kreisfreien Städte bei der 

Pflegestrukturplanung; es kann unter Beteiligung des 

Landespflegeausschusses insbesondere Empfehlungen für das Verfahren der 

Pflegestrukturplanung und zur Weiterentwicklung der Angebotsstrukturen 

geben. 


